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Landesmeister kämpfen um FKV-Titel
BOßELN Spannende Duelle sind zu erwarten – Zwei Vereine aus Ostfriesland treten doppelt an

Einige Titelverteidiger
gehen in Halsbek an
den Start. Auf drei
Strecken werfen die
Boßler um die Titel.

HALSBEK/RBE – Zum Abschluss
der Mannschaftssaison im
Straßenboßeln kämpfen die
Landesmeister aus Oldenburg
und Ostfriesland im Kreisver-
band Ammerland in Halsbek
nach einer dreiwöchigen Pau-
se um die Krone des Boßel-
sports. Fünf Titelverteidiger
haben es erneut ins Finale ge-
schafft. Die beiden oldenbur-
gischen Vereine Grabstede
und Schweinebrück sind je
drei Mal vertreten. Aus Ost-
friesland haben Westerende/
K. und Noord Norden doppel-
tes Startrecht.

Die FKV-Mannschaftsmeis-
terschaft startet am Sonn-
abendnachmittag auf drei
Wurfstrecken. Von Halsbek
Richtung Felde werfen die
männliche Jugend B und C. In
der männlichen Jugend B
muss der oldenburgische Lan-
desmeister aus Kreuzmoor
gegen Noord Norden antreten.
Beide Teams setzten sich bei
den Landesmeisterschaften
knapp durch. Der ostfriesische
Landesmeister hat bei den
Mannschaftsmeisterschaften
schon viel Erfahrung gesam-
melt, Favorit ist das Team je-
doch nicht. In der männlichen
Jugend C tritt Pfalzdorf an.
Das Team hat schon viele FKV-
Titel gewonnen. Die jungen
Friesensportler setzten sich
im Kreisverband Esens deut-
lich durch. Sie werden als Fa-
voriten gehandelt.

Auf der Wurfstrecke von
Eggeloge in Richtung Burgfor-
de herrscht am Sonnabend-
nachmittag Hochbetrieb. Die
männliche und weibliche Ju-
gend D, E und F treten an. In
der männlichen Jugend D
trifft Grabstede mit seinen
Nachwuchssportlern auf
Reepsholt. Die Reepsholter

pochen auf eine Revanche für
die Pleite in der Männer-I-
Konkurrenz. In der männli-
chen Jugend E treffen Lan-
gendamm und Upschört auf-
einander. In der männlichen
Jugend F hat sich Rosenberg
durchgesetzt. Es tritt gegen
Uttel an. In der weiblichen Ju-
gend D und E hat Grabstede

sich durchgesetzt. Auf dem ty-
pisch Oldenburger Geläuf
müssen sie sich mit Neuschoo
und Noord Norden messen.
In der weiblichen Jugend F si-
cherte sich Schweinebrück im
vergangenen Jahr Rang zwei.
Mit Tannenhausen hat sich in
Ostfriesland ein starkes Team
durchgesetzt.

Auf der Wurfstrecke Hals-
bek in Richtung Bredehorn
tritt die weibliche Jugend B
und C zum Vergleich an. In
der weiblichen Jugend B
kommt es zu einer Neuaufla-
ge des letztjährigen Finales.
Im Friedeburger Kreisver-
band siegte Südarle. In Hals-
bek werden die Karten natür-
lich neu gemischt. Bei der
weiblichen Jugend C kommt
es zu einem Vergleich zwi-
schen Waddens und Neu-
westeel.

Am Sonntagmorgen müs-
sen die Friesensportler zeitig
in die Startlöcher begeben.
Schon um 9 Uhr gehen die
Männer II und Männer III auf
der Wurfstrecke von Halsbek
in Richtung Bredehorn an den
Start. In der Männer-II-Klasse
behauptete Halsbek den FKV-
Titel über einige Jahre. Der
letzte Titelträger aus Ostfries-
land war Pfalzdorf. Das Hals-
beker Team dürfte durch die
Streckenkenntnisse leichte
Vorteile haben. In der Alters-
klasse Männer III treten zwei
Neulinge in Aktion. Der ol-
denburgische Landesmeister
aus Schweinebrück wird alles
geben, um zu glänzen. Wes-
terende setzte sich in Ostfries-
land durch, verfügt über viel
Erfahrung. Anschließend
startet die weibliche Jugend A.
Spohle bekommt es dabei mit

Menstede/Arle zu tun. Auf der
Wurfstrecke von Halsbek in
Richtung Felde wirft zu die-
sem Zeitpunkt die männliche
Jugend A. Der letztjährige
Zweitplatzierte Halsbek will
diesmal in Richtung Felde
den Titel erringen. Doch der
Gegner Leegmoor ist eine
wurfstarke Mannschaft, die
mit zwei EM-Teilnehmern ge-
spickt ist. In der Altersklasse
Frauen II kommt es zu einer
Neuauflage des Vorjahresfina-
les. Leuchtenburg möchte im
eigenen Kreisverband dem Ti-
telverteidiger Mamburg ein
Bein stellen. Im Anschluss
werden hier die Männer VI
und V auf die Wurfstrecke ge-
hen. Auch hier treten in den
Klassen Titelverteidiger an.
Bei den Männern IV (über 65
Jahre) siegte Altjührden im
vergangenen Jahr. Mit Diet-
richsfeld stellt sich aber ein
starker Gegner.

In der ältesten Altersklasse,
der Männer V, ist Burhafe Ti-
telverteidiger. Gegen Schor-
tens muss das Team wohl an
die Leistungsgrenzen gehen.
Auf der Wurfstrecke Eggeloge
in Richtung Burgforde werfen
ab 9.30 Uhr die Frauen III und
IV. Bei den Frauen III treffen
Delfshausen, Stadland sowie
Neuschoo und Esens aufei-
nander. Bei den Frauen IV ist
ein weiterer Titelverteidiger
am Start. „Lütje Holt“ Wester-
ende möchte einen weiteren
FKV-Titel gewinnen. Doch
Phiesewarden wird sich da-
gegenstemmen. Nach Ab-
schluss der Wettkämpfe emp-
fangen die Fachwarte Boßeln
die Friesensportler in der
Gaststätte Grünjes in Halsbek
zur Siegerehrung.

Bei den Meisterschaften nehmen auch Boßler aus Reeps-
holt teil. BILD: REUSCH
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FKV-MEISTERSCHAFT

Strecke 1: Eggeloge in Richtung Burgforde
Strecke 2: Halsbek in Richtung Bredehorn
Strecke 3: Halsbek in Richtung Felde

Männliche Jugend A
Halsbek – Sch.Leegmoor (Sonntag, Meldezeit
9 Uhr, Strecke 3)
Männliche Jugend B
Kreuzmoor – Norden (Sonnabend, Meldezeit
14 Uhr, Strecke 3)
Männliche Jugend C
Ruttel – Pfalzdorf (Sonnabend, 14 Uhr, Stre-
cke 3)
Männliche Jugend D
Grabstede – Reepsholt (Sonnabend, 13.45
Uhr, Strecke 1)
Männliche Jugend E
Langendamm – Upschört (Sonnabend, 14
Uhr, Strecke 1)
Männliche Jugend F
Rosenberg – Uttel (Sonnabend, 14 Uhr, Stre-
cke 1)
Männer II
Halsbek – Pfalzdorf (Sonntag, 9 Uhr, Strecke
2)
Männer III
Schweinebrück – Westerende (Sonntag, 9 Uhr,
Strecke 2)
Männer IV
Altjührden O. – Dietrichsfeld (Sonntag, 9.30
Uhr, Strecke 3)
Männer V
Schortens – Burhafe (Sonntag, 9.30 Uhr, Stre-
cke 3)
Weibliche Jugend A
Spohle – Menstede Arle (Sonntag, 9.30 Uhr,
Strecke 2)
Weibliche Jugend B
Schweinebrück – Südarle (Sonnabend, 14.15
Uhr, Strecke 2)
Weibliche Jugend C
Waddens – Neuwesteel (Sonnabend, 14.15
Uhr, Strecke 2)
Weibliche Jugend D
Grabstede – Neuschoo (Sonnabend, 13.45
Uhr, Strecke 1)
Weibliche Jugend E
Grabstede – Norden (Sonnabend, 14 Uhr,
Strecke 1)
Weibliche Jugend F
Schweinebrück – Tannenhausen (Sonnabend,
14 Uhr, Strecke 1)
Frauen II
Leuchtenburg – Mamburg (Sonntag, 9.30 Uhr,
Strecke 3)
Frauen III
Delfshausen – Neuschoo (Sonntag, 9.30 Uhr,
Strecke 1)
Frauen IV
Phiesewarden – Westerende (Sonntag, 9.30
Uhr, Strecke 1)

Tödlicher Unfall schockt Segler
AMERICA’S CUP Olympiasieger Andrew Simpson beim Training ums Leben gekommen

Der Tod des 36-jährigen
Briten entfacht eine neue
Sicherheits-Diskussion.
Der Riesenkatamaran
brach auseinander.

VON TATJANA POKORNY
UND OLAF ULBRICH

SAN FRANCISCO/OLDENBURG –
Der Unfalltod von Olympia-
sieger Andrew Simpson er-
schüttert den Segelsport. Der
36-jährige Goldmedaillen-
gewinner von Peking 2008
und Olympia-Zweite von Lon-
don 2012 im Starboot kam am
Donnerstag beim Training für
den legendären America’s Cup
vor San Francisco auf tragi-
sche Weise ums Leben.

Auf einer Fahrt mit seinem
Team Artemis Racing brach
der Riesenkatamaran vom
Typ AC 72 auseinander. Das
Boot mit der Rumpflänge von

22 Metern und einer Breite
von 14 Metern trieb kieloben
im Wasser. Simpson blieb et-
wa zehn Minuten unter dem
stark beschädigten Katama-
ran eingeschlossen.

„Alle sind total fassungslos
und stehen unter Schock“,
sagt Johannes Polgar. Der
Olympiateilnehmer vom
EWE-Sailing-Team aus Olden-
burg, der mit der deutschen
Olympia-Mannschaft gerade
ein Trainingslager auf der
Nordsee-Insel Juist absolviert,
hat die Vorbereitung auf die
Sommerspiele in London ge-
meinsam mit Simpson vor
England bestritten.

„Wir haben als Trainings-
partner alles geteilt, sogar ge-
heime Trimmdaten“, be-
schreibt Polgar sein freund-
schaftliches Verhältnis zu dem
Briten: „Erneut wurde ein Teil
aus der Segel-Familie heraus-
gerissen.“ Bereits im Mai 2012
verstarb der Hamburger Vor-

schoter Timo Jacobs im Alter
von 29 Jahren an einer Herz-
muskelentzündung in Folge
einer Virusinfektion.

Simpson war erst im Feb-
ruar zum Team gestoßen. Im
März hatte er freudig vermel-
det: „Wir ziehen gerade mit
der Familie nach San Francis-
co um. Es ist recht hektisch,
aber der Cup wird Spaß ma-
chen.“ Sportdirektor Ian Percy
hatte ihn als Strategen enga-
giert. Die schwedische Mann-
schaft ist im 34. America’s Cup
einer der Herausforderer der

Titelverteidiger vom Oracle
Team USA.

Ob und wie das Team ohne
Simpson weitermacht, ist zu-
nächst ebenso unklar wie die
genaue Ursache für das
Durchkentern und den Bruch
des Bootes bei frischen, aber
nicht stürmischen Winden.
Behörden zufolge sollen die
Windgeschwindigkeiten um
die 30 Stundenkilometer be-
tragen haben.

Das Finale in diesem Som-
mer vor San Francisco dürfte
von einer neuen Diskussion
um die Sicherheit begleitet
werden, nachdem nicht mehr
auf herkömmlichen Ein-
rumpfbooten, sondern auf ra-
senden Hightech-Katamara-
nen gesegelt wird. Der Veran-
stalter entschied am Freitag,
dass auf den anderen AC-72-
Booten vorerst nicht mehr
trainiert wird. Auch ein kom-
pletter Rückzug des Bootstyps
ist nun möglich.

Kieloben liegt der Katamaran nach dem Unglück in der Bucht von San Francisco (im Hintergrund die Golden Gate Bridge).BILD: AP

Andrew Simpson BILD: AP
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HANDBALL

Bundesliga Männer
HBW Balingen - TuS Lübbecke 33:24

1. THW Kiel 29 958:757 51:7
2. RNL Kronau 30 841:754 48:12
3. Füchse Berlin 30 862:780 45:15
4. SG Flensburg-H. 29 879:742 44:14
5. HSV Hamburg 29 878:798 40:18
6. TSV Burgdorf 29 867:856 38:20
7. SC Magdeburg 29 834:802 33:25
8. HSG Wetzlar 30 866:856 31:29
9. TBV Lemgo 29 782:789 29:29

10. FA Göppingen 29 828:792 28:30
11. MT Melsungen 29 801:802 28:30
12. TuS Lübbecke 30 849:870 26:34
13. HBW Balingen 30 851:887 25:35
14. GWD Minden 29 758:859 17:41
15. VfL Gummersbach 29 757:870 15:43
16. TV Neuhausen 30 785:916 13:47
17. Großwallstadt 30 738:825 11:49
18. TuSEM Essen 30 764:943 8:52
å Champions League å Absteiger

Regionalliga Nord
FC Oberneuland - SV Meppen 2:2

1. Holstein Kiel 29 75:29 66
2. TSV Havelse 30 61:20 63
3. VfL Wolfsburg II 29 52:18 59
4. Hannover 96 II 30 73:44 54
5. Werder Bremen II 29 59:42 43
6. BV Cloppenburg 28 55:57 37
7. ETSV Flensburg 28 33:40 37
8. VfR Neumünster 28 33:47 36
9. FC St. Pauli II 29 42:67 34

10. VfB Oldenburg 29 33:41 32
11. SV Meppen 30 41:54 32
12. Goslarer SC 27 45:51 31
13. BSV Rehden 28 44:51 31
14. FC Oberneuland 28 36:50 31
15. Hamburger SV II 28 33:52 29
16. SV Wilhelmshaven 28 33:45 26
17. Victoria Hamburg 28 32:72 24
18. VfB Lübeck 0 0:0 0
å Aufstiegsrelegation å Absteiger
Hinweis: Dem SV Wilhelmshaven wurden
wegen eines Verstoßes gegen das Fifa-Regle-
ment sechs Punkte abgezogen. Der VfB
Lübeck steht wegen eines Insolvenzverfah-
rens als Absteiger fest. Die Spiele des Vereins
werden aus der Wertung genommen.

RADSPORT

Giro d’Italia, 7. Etappe (177 km)
1. Adam Hansen (Australien)
4:35:49 Std., 2. Enrico Battaglin
(Italien) + 1:07 Min. – 82. Paul
Martens (Lanaken) 6:01. Gesamt-
wertung 1. Beñat Intxausti (Spa-
nien) 28:30:04 Std., 2. Vincenzo
Nibali (Italien) + 0:05 Min. – 79.
Danilo Hondo (Lugano) 24:49.

FUßBALL
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EISHOCKEY

WM Vorrunde Gruppe A
Slowenien - Tschechien 2:4
Weißrussland - Kanada 1:4

1. Kanada 5 19:6 13
2. Schweiz 4 18:7 11
3. Schweden 5 11:9 9
4. Tschechien 5 11:10 8
5. Norwegen 4 8:15 6
6. Dänemark 4 7:10 3
7. Weißrussland 4 6:11 3
8. Slowenien 5 9:21 1

å Qualifiziert für das Viertelfinale
Hinweis: Die beiden schlechtesten Mann-
schaften der Vorrunde steigen zur B-WM ab.

WM Vorrunde Gruppe B
Slowakei - Österreich 1:2
Russland - Finnland 2:3

1. Finnland 5 13:10 11
2. Russland 5 18:9 9
3. USA 4 16:10 9
4. Slowakei 5 13:13 7
5. Frankreich 4 8:11 6
6. Österreich 5 12:14 5
7. Deutschland 4 8:11 4
8. Lettland 4 9:19 3

å Qualifiziert für das Viertelfinale
Hinweis: Die beiden schlechtesten Mann-
schaften der Vorrunde steigen zur B-WM ab.

REITEN

Spring- und Dressur-Derby-Turnier
in Hamburg, 2. Derby-Qualifika-
tion (Zeitspringen) 1. Emanuele
Gaudiano (Italien) Chicago 95,48
Sek., 2. Jur Vrieling (Niederlande)
Wonderboy 98,81, 3. Pius Schwi-
zer (Schweiz) Ulysse 99,10,
4. William Funnell (Großbritan-
nien) Dorada 100,25.
Zeitspringen 1. Daniel Deußer
(Meise/Belgien) Mouse 55,29
Sek., 2. Denis Lynch (Irland) Quin-
tus 56,79, 3. Philipp Weishaupt
(Riesenbeck) Leoville 56,91 – 8.
Patrick Stühlmeyer (Osnabrück)
Lord Lohengrin 60,97.
Turnier in München, S-Springen
1. Marc Bettinger (Remou-
champs/Belgien) Phenix Royal 0
Fehler/70,06 Sek., 2. Martin
Fuchs (Schweiz) Cassano
0/70,55, 3. Andreas Kreuzer
(Sendenhorst) Baquita 0/70,90.
Dressur, Grand Prix 1. Isabell
Werth (Rheinberg) Bella Rose
75,729 Prozentpkt., 2. Carola
Koppelmann (Warendorf) Despe-
rado 72,688, 3. Patrik Kittel
(Schweden) Toy Story 72,271.
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Sport
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CHAMPIONSTOUR

Tageswertung 7/8 in Westeraccum Gummi
Männer
1. Holger Wilken 2038m/15P.
2. Robert Djuren 2002/12
3. Reiner Hiljegerdes 1971/10
4. Ralf Klingenberg 1964/9
5. Bernd-Georg Bohlken 1940/8
6. Matthias Rahmann 1869/7
7. Harm Weinstock 1826/6
8. Tim Cordes 1823/5
9. Marvin Coldewey 1819/4
10. Jörg Gronewold 1815/3
10. Mathias Krey 1815/3
12. Ralf Look 1810/1
13. Hauke Gerdes 1809/0
14. Wilko Rahmann 1797/0
15. Friso Fischer 1769/0
16. Matthias Gerken 1736/0
17. Matthias Harms 1677/0
18. Jan Wykhoff 1646/0
19. Keno Mennebäck 1605/0
20. Eike Weerts 1596/0
21. Steffen Diers 1582/0
22. Sören Goldenstein 1576/0
23. Christian Sandkuhl 1546/0
24. Daniel Heiken 1524/0
Frauen
1. Marion Reuter 2266/15
2. Astrid Hinrichs 2024/12
3. Anke Klöpper 1947/10
4. Tanja Meppen 1836/9
5. Kerstin Friedrichs 1835/8
6. Fenja Frerichs 1774/7
7. Bianca Blum 1670/6
8. Anika Hogelücht 1664/5
9. Simone Davids 1662/4
10. Kyra Gröne 1653/3
11. Ulrike Tapken 1645/2
12. Hannah Janßen 1617/1
13. Sabine Altona 1613/0
14. Kathrin Blum 1594/0
15. Janina Meppen 1516/0
16. Leentje Eggers 1505/0
17. Maike Meyer 1430/0
18. Sonja Eilers 1329/0
Gesamtwertung
Männer
1. Ralf Look, Großheide Bahn free 11864/65
2. Bernd-Georg Bohlken, Grabst. 11365/56
3. Robert Djuren, Westeraccum 11243/48
4. Jörg Gronewold, Dietrichsfeld 11254/45
5. Matthias Gerken, Kreuzmoor 11049/36
6. Harm Weinstock, Rahe 11038/34
7. Reiner Hiljegerdes, Halsbek 10650/34
8. Holger Wilken, Wiesederfehn 6750/34
9. Matthias Rahmann, Reepsholt 10964/28
10. Mathias Krey, Südarle 10534/28
11. Marvin Coldewey, Halsbek 10286/25
12. Tim Cordes, Haarenstroth 10174/25
13. Ralf Klingenberg, Rahe 10454/22
14. Daniel Heiken. Schirumer L. 10025/20
15. Henning Feyen, Ruttel 6377/16
16. Steffen Diers, Moorburg-Hollr. 9976/14
17. Wilko Rahmann, Reepsholt 10454/13
18. Eike Weerts, Wiesede 9362/8
19. Friso Fischer, Holtgast 9840/7
20. Keno Mennebäck, Münkeboe-M. 8501/6
21. Matthias Harms, Neustadtgöd. 9333/5
22. Hauke Gerdes, Willmsfeld 9623/3
23. Keno Vogts, Hollwege 6537/3
24. Christian Sandkuhl, Schweewar. 8355/2
25. Jan Wykhoff, Portsloge 9341/0
26. Sören Goldenstein, Pfalzdorf 8017/0
27. Lars Wagner Garms 6845/0
28. Sven Eisenhauer, Pfalzdorf 5817/0
29. Daniel Hattermann, Grabstede 4670/0
30. Marco Wattjes, Upschört 2829/0
Frauen
1. Anke Klöpper, Upgant-Schott 9107/68
2. Kerstin Friedrichs, Dietrichsfeld 8872/67
3. Astrid Hinrichs, Schweinebrück 9015/62
4. Tanja Meppen, Bensersiel 8599/51
5. Marion Reuter, Rahe 8759/45
6. Simone Davids, Westeraccum 8417/38
7. Bianca Blum, Theener 8075/34
8. Fenja Frerichs, Ardorf 8262/31
9. Ulrike Tapken, Müggenkrug 7915/25
10. Sabine Altona, Sandelermöns 7913/21
11. Maike Meyer, Berumerfehn 7791/21
12. Kyra Gröne, Halsbek 8039/20
13. Hannah Janßen, Dietrichsfeld 7936/19
14. Anika Hogelücht, Bernuthsfeld 7773/19
15. Sonja Kotte Collrunge BW 2265/19
16. Mareike Tielemann, Schweineb. 4867/13
17. Kathrin Blum, Ostermarsch 5942/8
18. Wiebke Schröder, Haarenstroth 5548/6
19. Leentje Eggers, Schweinebrück 7538/3
20. Wiebke Behrends Schirumer-L. 1892/3
21. Nina Coordes, Ardorf 5149/2
22. Bianca Töbermann, Roggenmoo 4704/2
23. Sonja Eilers, Specken 7220/1
24. Imke Grotelüschen, Ardorf 5911/1
25. Janina Meppen, Bensersiel 6785/0
26. Andrea Büsing, Mentzhausen 2453/0
27. Verena Roßmüller, Klein-Remels 1799/0
28. Hedda Wienkamp, Siegelsum 1761/0

Championstourwerfer wie im Rausch
BOßELN Marion Reuter und Holger Wilken sichern sich Tagessiege – Wettkampf bleibt spannend

Mit 2266 Metern über-
trumpfte die beste Wer-
ferin die Weite des Sie-
gers in der Männerkon-
kurrenz um mehr als
200 Meter.

WESTERACCUM/RBE – Die
Championstour-Station in
Westeraccum hielt am Frei-
tagabend das, was Fachleute
von ihr erwarteten. Viele Käk-
ler und Mäkler wurden an der
Strecke mit Friesensport vom
Feinsten belohnt. In der Frau-
enkonkurrenz übertrumpften
zwei Werferinnen die 2000-
Meter-Marke, die Rahester
Werferin Marion Reuter
schloss mit 2266 Metern mit
einer beeindruckenden Leis-
tung ab. In der Männerkon-
kurrenz siegte der Routinier
Holger Wilken aus Wieseder-
fehn.

Die Frauenkonkurrenz
startete von Westeraccum in
Richtung Dornumersiel um
18.30 Uhr. Hier wollte die Lo-
kalmatadorin Simone Davids
frühzeitig die
Messlatte
hoch ansetz-
ten. Doch auf ihrer
Heimstrecke lief es an diesem
Freitagabend nicht so richtig
rund. Zwar kam sie mit 1662
Metern in die Punkteränge,
aber für einen Podiumsplatz
sollte dies nicht reichen. Et-
was besser lief es für die Ta-
gessiegerin der Ardorfer Etap-
pe, Tanja Meppen (Benser-
siel). Sie war freiwillig frühzei-
tig gestartet und erreichte
nach zehn Würfen die gute
Weite von 1835 Metern. In
einen wahren Wurfrausch
steigerte sich Marion Reuter

aus Rahe. Für sie lief es an die-
sem Freitagabend wie ge-
schmiert, ein ums andere Mal
gelang ein erfolgreicher Wurf.
Mit 2266 Metern lieferte sie
einen perfekten Wettkampf
ab. Astrid Hinrichs (Schwei-
nebrück) ist momentan in
einer glänzenden Verfassung,
sie knackte die 2000 Meter
ebenfalls. Nach dem zehnten
Wurf blieb ihre Kugel bei 2024
Metern liegen.

Die beiden Führenden
Kerstin Friedrichs (Dietrichs-

feld) und Anke Klöpper (Up-
gant Schott) lieferten sich ein
starkes Fernduell. Die Tour-
siegerin des Vorjahres erober-
te mit 1947 Metern den drit-
ten Podiumsplatz. Friedrichs
erzielte Platz fünf in der Ge-
samtwertung.

In der Männerkonkurrenz,
die von Dornumersiel in Rich-
tung Westeraccum warf, hatte
Holger Wilken (Wieseder-
fehn) nach einem perfekten
Start die Messlatte bei 2038
Metern angelegt. Diese Weite

wurde an diesem Abend von
keinem Friesensportler über-
troffen. Für den Lokalmata-
dor Robert Djuren reichte es
mit 2002 Metern für Platz
zwei. Bester oldenburgischer
Friesensportler auf der Stre-
cke in Westeraccum war Rei-
ner Hiljegerdes (Halsbek). Mit
1971 Metern fuhr er zehn
Punkte ein. Für den im Gel-
ben Trikot gestarteten Ralf
Look aus Großheide lief es an
diesem Abend nicht perfekt.
Doch mit einem Punktgewinn

führt er die Konkurrenz weiter
an. Der Nachwuchswerfer
Bernd-Georg Bohlken (Grab-
stede) zeigte auch mit der
Gummikugel seine momen-
tan gute Form. Für Platz fünf
wurde er mit acht Punkten

belohnt.
In der Gesamtwer-

tung der Männer-
konkurrenz führt

weiterhin Look mit
neun Punkten Vorsprung vor
Bohlken und Djuren. Im
Kampf um den Verbleib in der
Championstour wird es in der
Männerkonkurrenz noch
spannend. Beim Saisonfinale
am 25. Mai in Hage haben
hier noch viele Friesensport-
ler die Chance, auch weiter-
hin in der Tour zu verbleiben.

In der Frauenkonkurrenz
gab es einen Führungswech-
sel. Vor dem Finale führt jetzt
die Titelverteidigerin Anke
Klöpper mit 68 Punkten ge-
folgt von Friedrichs mit 67
Punkten und der enorm star-
ken Hinrichs mit 62 Punkten.
Diese drei Athletinnen wer-
den im Fernduell in Hage den
Toursieg unter sich ausma-
chen. Auch für den direkten
Verbleib in der Tour wird es in
der Frauenkonkurrenz span-
nend werden.

Bei der anschließenden
Siegerehrung begrüßte Boßel-
obmann Reiner Berends wie-
der eine große Schar von Frie-
sensportlern. Der zweite Vor-
sitzende des Friesischen Klott-
schießerverbandes, Johann
Schoon, gratulierte den Sie-
gern und lud alle Teilnehmer
sowie Käkler und Mäkler zum
großen Finale in Hage ein. Der
dort ansässige Boßelverein hat
ein entsprechendes Rahmen-
programm organisiert.

Holger Wilken (Wiesederfehn) durfte über 2038 Meter, 15
Punkte und den Tagessieg jubeln. BILDER: RALF EILERS

Der Mann im Gelben Trikot:
Ralf Look.

Ostfriesen dominieren FKV-Meisterschaft
BOßELN Spannende Partien haben in sieben Fällen das bessere Ende für den LKV

HALSBEK/RBE – Bei den FKV-
Mannschaftsmeisterschaften
der Boßler dominierten am
Sonntag in Halsbek die ost-
friesischen Vereine. Sieben
der neun Titel gingen an die
Friesensportler aus den ost-
friesischen Kreisverbänden.
Nur in der männlichen A-Ju-
gend und der Männer-IV-
Konkurrenz erzielte der Gast-
geber Siege.

Auf der ehemaligen EM-
Strecke in Richtung Wester-
stede traten die Friesensport-
ler bereits um 9 Uhr an. In der
männlichen Jugend A starte-
ten beide Mannschaften kon-
zentriert. Im Wendebereich
lag der Gastgeber aus Halsbek
mit 60 Metern in Front. Nach
dem Wechsel auf Holz hielten
die Leegmoorer Boßler um die
beiden EM-Teilnehmer Mi-
chael Mülder und Daniel Hei-
ken stark dagegen, mussten
sich aber im Zielbereich einen
Rückstand von zwei Wurf ge-
fallen lassen.

Auf derselben Wurfstrecke
waren bei den Frauen II
Leuchtenburg und Mamburg
gefragt. Mit der roten Kugel
verlief die Partie ausgeglichen.
Das wurfstarke Team aus
Mamburg fand nicht immer
die Ideallinie, auch hier muss-
te die Entscheidung mit dem
hölzernen Wurfgerät fallen.
Die Gäste aus Mamburg nutz-
ten eine kleine Schwächepha-
se von den Leuchtenburgerin-
nen und siegten knapp nach

einer mäßigen Partie.
Ein ähnliches Bild bot sich

auch in der Männer-IV-Kon-
kurrenz, die ebenfalls in Rich-
tung Westerstede unterwegs
war. Im Wendebereich lag Alt-
jührden mit 30 Metern in
Front, doch anschließend er-
wachte das Team um Helmut
Röseler und spielte „Good wat

mit“ Dietrichsfeld förmlich an
die Wand.

Bei den ältesten Teilneh-
mern dieser Meisterschaft,
den Männern V, fand der Ti-
telverteidiger aus Burhafe so-
fort die richtige Einstellung
zur Strecke. Schon mit der ro-
ten Kugel musste Schortens
einen Vier-Wurf-Rückstand
hinnehmen. Mit der Sicher-
heit dieses Vorsprungs spulte
„Flott weg“ auch die Rückrun-
de ab und gewann.

In der Frauen-III- und
Frauen-IV-Konkurrenz muss-
ten die Werferinnen von Egge-
loge in Richtung Burgforde
antreten. Bei den Frauen III
gab es ein spannendes Duell
gegen Delfshausen und Neu-
schoo. Im Wendebereich
trennten die Teams nur 44
Meter. Auch in den Rückrun-
den egalisierten sich beide
Teams. Mit dem letzten Wurf
sicherte Anna Kohls aus Neu-
schoo ihrer Mannschaft mit
einem Vorsprung von 56 Me-
tern den Titel. In der Frauen-
IV-Konkurrenz traf der Boßel-
verein Phisewarden auf den
Auricher Vertreter aus Wester-
ende Kirchloog. „Lütje Holt“
hatte sich schnell einen Vor-
sprung erarbeitet, der in den
Rückrunden mit der Holzku-
gel verwalte wurde.

Auf der Wurfstrecke von
Halsbek in Richtung Brede-
horn mussten die Männer II
und Männer III sowie die
weibliche Jugend A ihr Kön-

nen zeigen. Bei den A-Junio-
rinnen wollte der oldenburgi-
sche Meister aus Spohle mit
seinem jungen Team den Titel
erobern. Mit der roten Kugel
setzte sich bis zur Wende kein
Team durch. In den Rückrun-
den hatte der Norder Kreis-
meister Menstede-Arle die
bessere Kondition und been-
dete den Wettkampf mit drei
Wurf siegreich.

In der Männer-III-Konkur-
renz war ebenfalls Spannung
angesagt. Der oldenburgische
Meister aus Schweinebrück
führte mit der roten Kugel im
Wendebereich zwar knapp,
doch mit dem hölzernen
Wurfgerät führte die Mann-
schaft um Jakob Penning aus
Westerende/K. zur Wende
schon mit vier Wurf. Auch in
den Rückrunden änderte sich
dieses Bild nicht. Schweine-
brück überquerte die Ziellinie
mit der roten Kugel mit einem
Vorsprung, doch den Titel si-
cherte sich Westerende mit
der Holzkugel.

Die beiden Landesmeister
der Männer II starteten in bei-
den Mannschaftsteilen kon-
zentriert. Im Wendebereich
hatte Halsbek mit der Holzku-
gel zwar einen knappen Vor-
sprung, diesen egalisierte
Pfalzdorf aber mit der Gum-
mikugel. Erst mit einem ge-
konnten Schlusswurf verwer-
tete Fritz Siefken den Match-
ball zum FKV-Meistertitel für
„Gute Hoffnung“ Pfalzdorf.

Der Pfalzdorfer Fritz Siefken
nimmt Maß. BILD: KATHRIN KRAFT

ERGEBNISSE DER

FKV-MEISTERSCHAFT

Männer II
1. Pfalzdorf
Holz: 12 Durchgänge/0
Werfer/158 Meter/48
Wurf
Gummi: 12/1/4/49
2. Halsbek
Holz: 11/2/26/46
Gummi: 12/3/34/51
Männer III
1. Westerende
Holz: 12/0/35/48
Gummi: 13/0/66/52
2. Schweinebrück
Holz: 13/2/68/54
Gummi: 12/3/106/51
Männer IV
1. Altjührden-Obenstrohe
10/0/27/40
2. Dietrichsfeld
11/1/134/45
Männer V
1. Burhafe 10/0/13/40
2. Schortens 11/1/2/45

Frauen II
1. Mamburg 10/3/37/43
2. Leuchtenburg
11/0/45/ 44
Frauen III
1. Neuschoo
11/0/60/44
2. Delfshausen
11/0/4/44
Frauen IV
1. Westerende
12/1/1/49
2. Phisewarden
13/0/34/52

TIPPS, TERMINE &

ANREGUNGEN?

Ihr direkter
Ansprech-
partner
für den
Sport:

JOCHEN SCHRIEVERS
T04461/944290
@ sport@harlinger.de
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ANSETZUNGEN VOM JUGENDSPORT

A-Junioren Bezirksliga
TuRa Westrhauderf. - VFB Uplengen Do, 19:30

SV W'haven - JFV Krummhörn Fr, 19:30

BV Bockhorn - JFV Leer Sa, 14:00

A-Junioren 1. Kreisklasse Aurich
JFV Aurich I - JSG Groß Midlum Mi, 19:30

JFV Aurich I - SG Emden-Ost I Do, 19:00

Tannenhausen - JFV Krummhörn II Sa, 14:00

TuS Norderney - JFV Aurich I Sa, 11:00

B-Junioren Bezirkliga I
JFV Varel U17 - BV Bockhorn Mi, 19:00

Egels/G./W. - JFV Krummhörn Do, 18:30

Heidmühler FC - JFV Oberrheider. Do, 19:00

TuS Esens - WSC Frisia Do, 19:15

BV Bockhorn - TuRa Westrhauderf. Sa, 16:00

JSG Ihlow - TuS Esens Sa, 14:00

B-Junioren Kreisliga
JFV Varel - SG Zetel/Neuenburg Do, 18:30

TuS Strudden - JFV Harlingerland II Do, 16:00

JFV Harlingerland - STV Voslapp II Fr, 18:00

JFV Varel - TuS Sillenstede Sa, 15:00

B-Junioren Kreisliga AUR
JFV Aurich - JSG Hinte Do, 18:30

B-Junioren Kreisliga St. I
FCN Hooksiel - SV Astederfeld Do, 18:30

SV Fulkum - BV Bockhorn II Fr, 19:30

TuS Esens II - DJK W'haven II Sa, 15:00

B-Junioren 1. Kreisklasse AUR
St. I

JFV Grossheide - SV Hage II Sa, 14:00

C-Junioren Bezirksliga
JFV Harlingerl. - Großefehn/W./E.-P. Mi, 18:30

C-Junioren Kreisliga
BV Bockhorn - JFV Varel II Do, 18:00

JFV Varel - TuS Esens II Do, 18:00

TuS Strudden - FC Zetel Do, 18:00

WSC Frisia II - FSV Jever Do, 18:00

C-Junioren Kreisliga St. 1
SC BG W'haven - BV Bockhorn II Fr, 18:00

C-Junioren Kreisliga St. 2
SG Wangerland - SV Astederfeld Fr, 18:00

D-Junioren Kreisliga
SG Strudden/Horsten - BG W'haven Do, 18:00

SG Strudden/H. - BV Bockhorn Fr, 18:30

D-Junioren Kreisliga WTM RR
BSC Burhafe I - SV Wittmund I Fr, 17:00

SV Wittmund I - SG Leerhafe-Ardorf Fr, 11:00

TuS Esens I - SG Holtriem/D./N. Fr, 13:30

D-Junioren 1. Kreisklasse WTM
RR

SV Werdum I - Jahn Carolinensiel Fr, 17:00

B-Juniorinnen Bezirksliga
Burg Gretesch - SG Dodesheide/H. Do, 17:30

B-Juniorinnen Kreisliga
TuS Horsten - TuS Sillenstede I Mi, 18:30

C-Juniorinnen Kreisliga AUR 9er
TuS Holtriem - Süderneulander SV Fr, 18:00

Germania Wiesmoor - SUS Timmel Fr, 18:00

JSG Groß Midlum - SUS Emden Sa, 13:30

Relegation LL wCJ 1.Rd Gr. 5
HSG Aurich - BV Garrel Sa, 11:00

JSG Ganterhandball - HSG Varel-F. So, 15:00

Junioren A 4er RL 7
SV Großefehn - W'havener THC Di, 10:00

FUßBALL

HANDBALL

TENNIS

Jugend steht den Großen in nichts nach
BOßELN Spannung bei FKV-Meisterschaft – Zwei Titel für KV Friedeburg

HALSBEK/RBE – Auch im olden-
burgischen Landesverband
dominierten die ostfriesischen
Jugendteams bei den FKV-
Mannschaftsmeisterschaften.
Erfolgreichster Verein war
„Noord“ Norden. In der weibli-
chen Jugend E und in der
männlichen Jugend B wurde
der Titel errungen. Auch die
Kreisverbände Friesische
Wehde und Friedeburg waren
doppelt erfolgreich.

Auf der Strecke von Eggelo-
ge in Richtung Burgforde star-
teten die kleinsten Friesen-
sportler (männl. und weibl. Ju-
gend D, E und F). Den Wett-
kampf eröffneten die weibli-
che und männliche Jugend D.
Bis zur Wende hatten beide
ostfriesischen Teams mit der
Gummikugel einen kleinen
Vorsprung herausgearbeitet.
In den Rückrunden zeigte sich
die D-Junioren aus Reepsholt
stark, dominierte Grabstede
deutlich und wurden verdient
FKV-Meister. In der weiblichen
Jugend D setzte sich Neuschoo
gegen Grabstede durch.

In den männlichen Alters-

klasse E und F, wo nur mit der
Holzkugel geworfen wird, do-
minierten vom Start an die
ostfriesischen Teams.

Bei den E-Junioren siegte
Upschört mit vier Wurf, bei
den F-Junioren Uttel mit sechs
Wurf Vorsprung. In der weibli-
chen Jugend E hatte „Noord“
Norden seinen Gegner aus
Grabstede im Griff. Im Ziel wa-
ren es vier Wurf für den ost-
friesischen Meister. In der
Konkurrenz der weiblichen Ju-
gend F, die als letztes an den
Start ging, war der Wettkampf
lange offen. In den Rückrun-
den steigerte sich Tannenhau-
sen und bezwang Schweine-
brück schließlich.

Von Halsbek in Richtung
Bredehorn warfen die weibli-
che Jugend B und C. Bei den B-
Junioren führte Schweine-
brück zur Wende mit der
Gummikugel mit drei Wurf,
diesen Vorsprung verwaltete
das Team gegen Südarle bis
zum Schluss. In der weibli-
chen Jugend C ähnelte sich
das Bild. Der oldenburgische
Meister aus Waddens (Butjar-

dingen) spulte ein solides Pro-
gramm ab und führte mit der
roten Kugel mit drei Wurf. Die-

sen Rückstand holte Neuwest-
eel nicht mehr auf.

Auf der ehemaligen EM-
Strecke von Halsbek in Rich-
tung Westerstede zeigten die
männliche Jugend B und C ihr
Können. Die B-Jugendlichen
von „Noord“ Norden mussten
bis zur Wende kämpfen, um
Kreuzmoor in Schach zu hal-
ten. In den Rückrunden mit
der Holzkugel dominierten
aber die ostfriesischen Werfer.
Sie siegten deutlich mit fünf
Wurf.

Die spannendste Partie an
diesem Wettkampftag entwi-
ckelte sich in der männlichen
Jugend C. Vom Start an ließen
sich die Nachwuchsteams
nicht aus den Augen. Die Füh-
rung wechselte ständig. Im
Wendebereich führte Ruttel
knapp gegen Pfalzdorf. „Gute
Hoffnung“ versuchte alles, war
dem Ausgleich sehr nahe,
doch im Ziel hatte Ruttel mit
einer guten Leistung die Nase
vorn. In der Gaststätte Grünjes
in Halsbek erhielten alle Sieger
und Zweitplatzierten Medail-
len sowie Urkunden.

Auch die Jugend war in Hals-
bek gefragt. BILD: JOACHIM B. ALBERS

Kinder des SC Dunum räumen in Hesel ab
SCHWIMMEN Amelie Schmidt gewinnt bei ihrer ersten Wettkampfteilnahme
HESEL/RHÖ – Die Schwimmer
des SC Dunum haben beim
Kinderschwimmfest in Hesel
zahlreiche Podestplätze er-
zielt. Angetreten waren Sport-
ler der Jahrgänge 1999 und
jünger zu den Wettkämpfen
über die 50-Meter-Strecken.

Gewohnt stark auf den
Gleichschlagschwimmarten
Brust und Delphin war Mar-
tin Edzards (Jahrgang 99), er

belegte jeweils den zweiten
Podestplatz. In der Rücken-
und Freistil-Disziplin errang
Edzards ebenfalls noch je-
weils den dritten Rang. Jens
Hinrichs (Jahrgang 2000) ließ
seiner Konkurrenz an diesem
Tag keine Chance. „Jens hatte
erstmalig keinen krankheits-
bedingten Trainingsrück-
stand“, freute sich Trainer
Thomas Brede. Hinrichs ge-

wann über die 50-Meter-Dis-
ziplinen Rücken, Freistil, Del-
phin und Brust.

Emelie Ehnts (Jahrgang
2001) belegte auf der Freistil-
bahn den dritten und über die
Bruststrecke den zweiten
Podestplatz. Dabei ging es je-
weils sehr eng zu. Auf der Rü-
ckendisziplin verpasste sie
mit Rang vier einen weiteren
Platz auf dem Treppchen. In

ihren zweiten Wettkampf er-
reichte Sina Frank (Jahrgang
2002) Rang fünf über die Rü-
cken- und Platz sechs über
die Freistil-Disziplin. Ihren
ersten Wettkampf im
Schwimmbecken bestritt
Amelie Schmidt (6 Jahre). Sie
sicherte sich Rang eins auf
der Rücken- und Freistilbahn
über die 33,3 Meter des Jahr-
gangs 2006.

. BILD: JOACHIM ALBERS

BILD: GORDON PÄSCHEL

WM-Aus im Kabinengang
EISHOCKEY Deutschland scheitert in Vorrunde – Sieg gegen Frankreich wertlos

Der Traum vom Viertel-
finale platzte schon vor
dem ersten Bully. Die
USA hatten zuvor gegen
die Slowakei keine Schüt-
zenhilfe geleistet.

VON THOMAS LIPINSKI

HELSINKI – Als die deutschen
Eishockey-Spieler an der Halle
eintrafen, war schon alles vor-
bei. Der Weg in die Kabine
führte sie an den jubelnden
Slowaken vorbei, die ihnen
gerade das Ticket für das WM-
Viertelfinale weggeschnappt
hatten. Das erhoffte Endspiel
war für Christian Ehrhoff und
Co. zum Kampf um die Golde-
ne Ananas geworden. Vier
Stunden später verabschiede-
ten sie sich mit einem 3:2 (1:1,

0:1, 1:0, 1:0) nach Verlänge-
rung gegen Frankreich aus
dem Turnier – als enttäuschte
Sieger. Ehrhoff erzielte den
entscheidenden Treffer nach
65 Sekunden in der Overtime.

„Unser Ziel war es, Stolz
und Ehre in das deutsche Eis-
hockey zurückzubringen. Ich
denke, das haben wir ge-
schafft. Wir haben uns heute
noch einmal gut verkauft“,
sagte Matchwinner Ehrhoff,
der mit dem knappen WM-
Aus leben konnte: „Wir haben
keine der ersten vier Mann-
schaften geschlagen, daher
geht das in Ordnung.“

Der erste WM-Erfolg gegen
die Equipe Tricolore seit 20
Jahren ist wertlos, weil zuvor
die Schützenhilfe der USA
ausgeblieben war. Vize-Welt-
meister Slowakei sicherte sich
mit einem 4:1 gegen die Ame-

rikaner den vierten Platz in
der Vorrundengruppe B. Die
deutschen Spieler sahen auf
ihren Handys im Bus, wie ihr
Traum vom Viertelfinale
platzte. Die Wiedergutma-
chung 93 Tage nach dem his-
torischen Olympia-Aus gelang
nicht. Die deutsche Auswahl
verpasste zum zweiten Mal
nacheinander den Sprung in
die WM-Playoffs – am Ende
sprang der neunte Platz in der
Turniertabelle heraus.

„Wir wussten, dass die
Konstellation so war, dass wir
auf Hilfe der anderen ange-
wiesen waren“, sagte Bundes-
trainer Pat Cortina: „Letztend-
lich sind wir daran geschei-
tert, dass wir aus den ersten
drei Spielen zu wenig Punkte
geholt haben, obwohl wir
mehr verdient gehabt hätten.“
Im Rückblick schmerzte vor

allem, dass die Auswahl des
Deutschen Eishockey-Bundes
(DEB) gegen die Slowakei
trotz zweimaliger Führung 2:3
verloren hatte.

Gegen Frankreich gelang
dies vor 5062 Zuschauern in
der Arena in Helsinki erst
nach 15-minütiger Anlaufzeit.
Ehrhoffs Gewaltschuss in den
Winkel (18. Minute), Michael
Wolfs Abstauber (42.) und der
zweite Treffer Ehrhoffs (62.)
sicherten den dritten Sieg im
siebten Spiel. Die Franzosen
waren durch Julien Desrosiers
(2.) und Antoine Roussel (35.)
in Führung gegangen.

Nach dem Scheitern in der
Olympia-Qualifikation, als die
DEB-Auswahl im Februar ihr
Ticket für Sotschi gegen Ös-
terreich verspielt hatte, ist das
WM-Aus der zweite Rück-
schlag für Coach Cortina.

Ins Straucheln geraten: Deutschland und Frankreich, hier Justin Krüger (rechts) gegen Kevin Hecquefeuille, verpassten das
Viertelfinale bei der WM in Helsinki. Die DEB-Auswahl gewann im letzten Gruppenspiel mit 3:2 nach Verlängerung. BILD: DPA

Wollitz provoziert
Rauswurf beim VfL
OSNABRÜCK/SID – Mit einer
lautstarken Wutrede hat
Claus-Dieter Wollitz seine so-
fortige Kündigung durch den
Fußball-Drittligisten VfL Os-
nabrück provoziert. Auf
einem Handy-Video ist im
Internet zu sehen, wie der 47-
Jährige vor dem Stadion an
der Bremer Brücke mit Fans
diskutiert und dem VfL-Vor-
stand Unfähigkeit vorwirft.

Als offizielle Begründung
für den Schritt nannte der
Club am Dienstag allerdings
nur „die öffentliche Bekannt-
gabe seines bevorstehenden
Rücktritts und die Kritik an
der Vereinsführung auf der
Pressekonferenz nach dem
Spiel bei Arminia Bielefeld“.
In Bielefeld hatte der VfL
durch ein 0:1 die letzte Chan-
ce auf den direkten Aufstieg in
die 2. Liga verspielt. Interims-
coach wird der bisherige Co-
Trainer Alexander Ukrow.

c

EISHOCKEY

WM Vorrunde Gruppe A
Weißrussland - Schweiz 1:4
Tschechien - Norwegen 7:0
Dänemark - Schweden 2:4

1. Schweiz 7 29:10 20
2. Kanada 7 25:10 18
3. Schweden 7 17:11 15
4. Tschechien 7 19:12 11
5. Norwegen 7 12:26 9
6. Dänemark 7 13:20 6
7. Weißrussland 7 10:21 3
8. Slowenien 7 12:27 2

WM Vorrunde Gruppe B
Slowakei - USA 4:1
Frankreich - Deutschland 2:3 n.V.
Lettland - Finnland 2:3 n.V.

1. Finnland 7 23:14 16
2. Russland 7 29:14 15
3. USA 7 24:16 15
4. Slowakei 7 18:17 10
5. Deutschland 7 13:16 9
6. Frankreich 7 13:21 7
7. Lettland 7 14:25 7
8. Österreich 7 18:29 5

å Qualifiziert für das Viertelfinale
Hinweis: Die beiden schlechtesten Mann-
schaften der Vorrunde steigen zur B-WM ab.

Bundesliga Männer
THW Kiel - RNL Kronau 31:25
Füchse Berlin - SC Magdeburg 29:26

1. THW Kiel 31 1020:810 55:7
2. RNL Kronau 32 898:807 50:14
3. Füchse Berlin 31 891:806 47:15
4. SG Flensburg-H. 30 904:762 46:14
5. HSV Hamburg 30 908:827 42:18
6. TSV Burgdorf 30 897:884 40:20
7. SC Magdeburg 31 888:861 33:29
8. HSG Wetzlar 30 866:856 31:29
9. MT Melsungen 30 828:827 30:30

10. TBV Lemgo 30 810:820 29:31
11. FA Göppingen 30 857:822 28:32
12. TuS Lübbecke 30 849:870 26:34
13. HBW Balingen 30 851:887 25:35
14. GWD Minden 30 780:891 17:43
15. VfL Gummersbach 30 777:895 15:45
16. TV Neuhausen 30 785:916 13:47
17. Großwallstadt 30 738:825 11:49
18. TuSEM Essen 31 789:970 8:54
å Champions League å Absteiger

ERGEBNISSE

TENNIS
ATP-Turnier in Rom, 1. Runde Mi-
chail Juschni (Russland) - Thomas
Haas (Bradenton/Florida/13) 6:4,
6:3.

HANDBALL

THW Kiel vorzeitig
deutscher Meister
KIEL/DPA/SID – Mit einer
Handball-Lektion für den
ärgsten Verfolger hat der THW
Kiel seine 18. deutsche Meis-
terschaft gewonnen. Durch
den 31:25-Sieg über den Ta-
bellenzweiten Rhein-Neckar
Löwen feierten die Schleswig-
Holsteiner am Dienstagabend
in heimischer Halle drei Spiel-
tage vor Saisonende ihre er-
folgreiche Titelverteidigung
und das achte Double in der
Vereinsgeschichte. Den DHB-
Pokal hatte der THW bereits
im April gewonnen.

Am 1. und 2. Juni in Köln
greifen die Kieler nach der
Trophäe in der Champions
League, die sie bereits im ver-
gangenen Jahr gewannen.
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